
 
 
Rückblick auf 10 Tage Dubai, Dezember 2011 
 

Mein Name ist Martin Kathriner (rechts im Bild), ich bin der 
Gewinner des 6. Creativ Wettbewerbs. Als Hauptpreis 
gewann ich an besagtem Wettbewerb eine zehntägige Stage 
im Jumeirah Beach Hotel bei Peter Flieger (mitte). Mein 
Berufskollege Christoph Hörner (links) begleitete mich und 
konnte ebenfalls von dem grossen Know-How Peter Fliegers 
profitieren. 

 
 
 
Vorfreude ist die schönste Freude! Lange haben wir auf diesen Tag gewartet. Ich war ein 
halbes Jahr lang im Militär und hatte so ziemlich genug von diesem Verein. Am späten 
Nachmittag des 20. Dezembers war es so weit: Wir nahmen den 6 Stunden langen Flug mit 
etwas Verspätung in Angriff. 
 
Morgens um 2:00 Uhr kamen wir glücklich aber etwas müde im schönen, warmen Dubai an. 
Das Taxi brachte uns dann in unsere Unterkunft, mit Blick auf den Impulsanten „Burj al 
Arab“. Wir waren sprachlos! Der „Burj al Arab“ kannten wir nur von Bildern und vom 
Fernsehen. Und jetzt standen wir vor ihm. Er war riesig! 
 
Nach 4 Stunden Schlaf gingen wir  in das „Jumeirah Beach Hotel“. In diesem Hotel durften 
wir unsere Stage absolvieren. Der Chef-Patissier Peter Flieger 
wartete bereits auf uns. Der Österreicher zeigte uns zuerst die 
verschiedenen Küchen und Abteilungen. Wieder fehlten uns die 
Worte! Im ganzen Hotel arbeiten über 200 Köche. Nur schon in der 
Patisserie waren 30 Mitarbeiter angestellt. Kein Vergleich zur 
Schweiz!  Am ersten Tag zeigte uns Peter die Geheimnisse vom 
teigen. Er gab uns sehr interessante Tipps wie man mit Teigen 
umgehen muss.� Anschließend machten wir Desserts für die 
verschiedenen Restaurants im Hotel. Ich machte verschiedene  
Schnitten und Christoph füllte die uns bekannten HUG-Tartelettes. 
Die Tartelettes werden in der Patisserie vom Jumeirah Beach sehr 
oft verwendet. Nachmittags um 15.00 machten wir uns auf den Weg 
zurück in unsere Unterkunft.  

Am Abend hatten wir mit Peter abgemacht. Er zeigte uns das ganze Areal des Hotels. 
Wieder waren wir verblüfft. Einfach nur gigantisch! Nach dem gemütlichen und sehr guten 
Nachtessen gingen wir mit Peter an Orte wo sonst nur die Superreichen sind. Eine Bar-
Lounge mit Blick auf das ganze Dubai war nur ein Highlight von vielen. Genüsslich tranken 
wir mit Peter ein Bierchen. Ca. um 23.00 machten wir uns auf den Weg zurück in unsere 
Unterkunft, die nur 5 min vom Hotel entfernt war.  



Am zweiten Tag fingen wir um 9.00 Uhr wieder im „Jumeirah Beach Hotel“ an. Peter zeigte 
uns tolle, neue Sachen: Tricks mit Schokolade und spezielle Garnituren. Anschließend 
produzierten wir für das Dessertbuffet  österreichischen Kirschen-Strudel. Das Rezept von 
Peter war super! Wir arbeiteten den ganzen Nachmittag am Strudel. Peter gab uns wieder 
Tipps und Tricks,  damit wir es noch besser hinkriegten.  
 
Am Abend gingen wir in die Stadt. Unser Ziel war der „Burj Khalifa“ und das größte 
Shoppingcenter der Welt. Der über 800 m hohe Wolkenkratzer war gewaltig. Einfach nur 
gigantisch wie man so etwas überhaupt bauen kann! Nach der Besichtigung des „Burj 
Khalifa“ gingen wir ins Shoppingcenter. Auch dieses Zentrum ist eine andere Dimension als 
wir es von der Schweiz kannten. Wir gaben beim Shopping viel Geld aus, fast jede Marke 
hatte einen eigenen Laden. 
 
Am Nachmittag des dritten Tages füllten wir die am Morgen vorbereiteten Bödeli mit 
verschiedenen Füllungen: Die einen mit Kokosmousse und Ananas, die Runden mit 
Himbeerkompott und die kleinen mit einer Nussmasse. Der Aufwand war zwar unglaublich 

groß, er lohnte sich aber! Geschmacklich waren sie 
super und auch optisch eine Augenweide!  Später 
produzierten wir auch noch Torten für das deutsche 
Restaurant.  
Am Abend besichtigten wir den „Jumeirah Beach 
Park“. Nach einem gemütlichen Strandspaziergang 
fanden wir ein kleines gemütliches Thai-Restaurant, 
wo wir ein feines Nachtessen eingenommen hatten. 
Anschissend tranken wir in der Lounge noch zufrieden 
ein Bierchen zusammen. 

 
 
Am vierten Tag der Stage machten wir zuerst Schoggigarnituren. Überrascht stellten wir fest, 
dass die Schokolade in Dubai grösstenteils aus der Schweiz kommt.  
Nach den Garnituren stellten wir „Mont Blanc“, eine Art Vermicelles, her. Auch diese waren 
sehr aufwändig, doch  es lohnte sich einmalmehr.  
Dies war unser letzter Tag im Jumeirah Beach Hotel, denn am nächsten Tag wechselten wir 
das Hotel und pendelten ans andere Ende der Stadt.  
Am Abend kam der Chef-Pâtissier Peter Flieger auf uns zu und fragte, ob wir Lust hätten am 
25. Dezember bei ihm zu Hause Weihnachten zu feiern. Diese Einladung nahmen wir 
dankend an. 
Am nächsten Tag schliefen wir das erste Mal richtig aus und gingen dann noch kurz ans 
Meer. Nachmittags checkten wir im „Dubai Marine Beach & Resort“ ein. Das neue Hotel war 
super: Wir hatten ein Zimmer mit Blick auf das Meer und einer sehr entspannenden 
Atmosphäre. Am Abend waren wir bei Peter Flieger eingeladen. Seine hübsche Frau kochte 
sehr gut für uns. Es war ein super gemütlicher Abend. Der Peter ist uns beiden sehr ans 
Herz gewachsen. Er ist ein super Typ und hat sich für uns viel Zeit genommen. Der 
Österreicher zeigte uns sehr coole Sachen, die mich in meiner Arbeit als Koch sicher 
weiterbringen werden. Schweren Herzens mussten wir dann aber Abschied von der Familie 
Flieger nehmen. Es war eine super Zeit bei Peter in der Patisserie. Etwas traurig bedankten 
und verabschiedeten wir uns und gingen dann zurück in unser Hotel 



Am nächsten Tag gingen wir an den Strand und relaxten 
ein bisschen. Abends gingen wir in die Altstadt und 
besuchten den grossen Gewürze-Markt. Es gab viele 
exotische Gewürze und eine grosse Auswahl an Safran 
und guter Vanilleschoten. Diesen tollen Düften konnten 
wir nicht widerstehen, und so nahmen wir einige 
Gewürze mit nach Hause.�Mit dem Wassertaxi gingen 
wir dann wieder zurück und liessen den Abend mit 
einem erfrischenden Früchtedrink in der Lounge 
ausklingen. 

In den drei verbleibenden Tagen besuchten wir verschiedene Sehenswürdigkeiten. Der 
„Hamza Park“ war wunderschön, ein künstlich aufgebauter Park in satter grüner und 
wunderschöner Baumlandschaft. Der Unterwasserzoo war auch sehr eindrücklich. Beim 
Eingang ins Shoppingcenter schwimmen neben einem Haie und Rochen vorbei. Man sieht, 
dass dieses Gebäude beim Bau Unmengen an Geld verschlingt haben muss. 
Am letzten Abend unseres Dubai Aufenthaltes organisierte Peter Flieger ein Nachtessen im 
„Jumeirah Beach Hotel“. Wir durften so viel essen wie wir konnten und das alles kostenlos. 
Wir bedienten uns am Buffet und assen genüsslich. Nach dem Essen tranken wir mit Peter 
ein letztes Bier und bedankten uns für alles was er für uns gemacht hat. 
Am nächsten Morgen flogen wir zurück in die kalte Schweiz.  
  
  
Es waren 10 erlebnisreiche Tage. Sehr interessant, lehrreich und erholsam zugleich. 
 
Danke Roger Lütolf, HUG AG, Malters/Luzern 
Danke Peter Flieger, Jumeirah Beach Hotel, Dubai 
 
 
Hier noch einige weitere Eindrücke: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jumeirah Beach Hotel 
 
 
 
 
 Burj al Arab



  



 


